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 178/94 1761 Juni 24., Paris 

Schreiben von Philippe-Athanase Täscher an Beat Fidel 

Zurlauben betreffend sein Amt als Rat am Parlament von Metz, 

den Tod seines Vaters Martin Täscher und seine Abhandlung 

über das Patriziat 

  B Täscher1 dankt dem Baron2 für dessen Schreiben vom 20. Mai 3. Er vermutet, 

dass er sein letztes Schreiben mit der  Mitteilung von seinem Antritt eines 

Amtes am Parlament in Metz nicht erhalten hat4. Zu diesem Amt haben ihm der 

Abt von St. Maximin5 sowie Empfehlungsschreiben des Barons und  von dessen 

Onkel6 verholfen.7 

Nach dem Tod seines Vaters8 hofft Täscher, dass der Baron die ihm entgegen 

gebrachten Gefühle auf ihn und seine Geschwister9 überträgt. 

Täscher hat eine Abhandlung über die Patrizier verfasst, zu der ein Anhang mit 

Exzerpten aus den Schriften einschlägiger lateinischer Autoren gehört. Seine 

Autorschaft soll unter allen Umständen geheim gehalten werden. Beim 

nächsten Besuch des Barons in Paris wird er diesen bitten, die Abhandlung 

unverändert sowie in seinem eigenen Namen an den Anfang seiner Darstellung 

des Patriziats10 zu stellen. 

Täschers Mutter 11 lässt grüssen, ebenso die Mutter von de Serigny12. 

 
1  Philippe-Athanase Täscher. 
2  Beat Fidel Zurlauben. 
3  Das Schreiben ist nicht erhalten. 
4  Das angesprochene Schreiben vom 6. Januar  1761 ist jedoch erhalten, vgl. Zurlauben 

AH 178/116. 
5  Gemeint ist die 1802 aufgehobene Reichsabtei St. Maximin zu Trier.  
6  Beat Franz Plazidus Zurlauben. 
7  Neben Beat Fidel Zurlauben und dessen Onkel Beat Franz Plazidus Zurl auben werden in 

Zurlauben AH 178/116 Chrétien-Guillaume de Lamoignon de Malesherbes, Louis -
Auguste-Augustin d'Affry als weitere Verfasser von Empfehlungsschreiben erwähnt.  

8  Martin Täscher. Er starb am 26. April 1791 in Versailles, vgl. Hoiningen -Huene/Täscher 
111. 

9  Pierre;  Louis Aloph; Anne Elisabeth; Hélène Marguerite Barbe und Antoine Casimir 
Täscher. 

10  Gemeint ist wohl das von Zurlauben geplante «Nobiliaire de la Suisse» , vgl. 
Zurlauben/CM I, XVIII-XX. 

11  Marguerite Melsion. 
12  Antoine Marie d'Hozier de Sérigny. 
 
AH 178, Bl. 294-295 • Bl. 295 v leer. 
Original, in französischer Sprache. 


